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StaatscmMger für das Großheyogtum Kaden
JV5 39 Freitag , de» S . Februar 1917 1 (50, Jllhl'Wllg

Expedition :
ttar! » Friedrich - Straße Rr. lt
Kernwr -cher Rr . SSZ und SS «,

P »stjch«lNo»to Ki>r !Zriih«
Nr . 3515.

WI1T4 » —
W . Stabittt , d«r

^ _ fHMi . Vei Slageerhebung ,
ifet Btitreibuiig »mV Ronfiit4wrf »6etr . Mt der Rabalt fort . ErMllunz «»rt

'
Sar >? rude . 3 » ! Falle von höherer Gewalt . Stretl , Sperre ,

„ .«sperrung , Maschmenbriich , Betr >«bsstör >m? im eigenen Betrieb « efcer in denen unserer Lieferant « ? hat der Inserent tewe Auspriiche , »> ll » die
Zettunz »erspStct , m beschrSnltem Umfange »der nicht erscheint. — Für televhoniiche At>befte« >mz von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
un > Manuskrtpte werden nicht
zurückgegeben im» t » wird
keinerlei Ber»Mcht» !iz ju irgend¬
welcher Bergütiiiig übernommen .

StklMSRNzetger .

Sri » ? Köuisliche Hoheit » er Grotzherzog haben
Sich unter dem 28. November v . I . gnädigst betvogen ge¬
funden, dem charakterisierten Major d. Inf . a . D . August
Fackler im 3. Landst .-Jnf .-Bat . Trier das Ritterkreuz I.
Masse mit Schwerter » des OrbruS v,m Ziihringer LSwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitber HjroKherzog haben
S i ch unter dem 9 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem ©fnb&rtrzt a . D . Heinrich W -blgemuth bei der Landw .-
Sanit .-Komp. Nr . 4 ba ? Ritterkreuz IL Klasse mit Eichenlaub
Uno Schwertern de ? Orden ? v»m Ziihringer L»we « zu der -
leihen.

Seine Königliche Hsheitber Grohherzog haben
Sich gnädigst beWoge!i gefunden , den Nachgenmmten das
Ritterkreuz II . selasse mit Schwertern deA OrbeNSs v»n»
ASHringer Löwen zu verleihen :
unter dem 4. Dezember v . I . dem Leutnant d . R. Emil

Lorenz , dem Leutnant Hans Ra«tpk«, den Leutnanten d . R.
Paul Haueisen und Alfred August varoli ,

dem Leutnant Ernst Friedrich Christoph Brühler , dem
Leutnant d. R . Karl Joseph Grimm , den Leutnanten
Fritz Georg Karl Emil Heußer , Richard Willi Martin
Paust und Werner Schmidt ,

dem Leutnant d . N . Hermann Pseffer , dem Leutnant Au -
gust Mlhelm Krieg sowie dem Leutnant d. R . Max
Emil Dnfner im S . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 17V ;

unter dem 13 . Dezentber v . I . dem Leutnant d . R. Hern« -nn
Sandel bei einer Felöflieger-Abt. ;

unter dem 15 . .Dezember v . I . dem Leutnant d . R . Adolf
Völle im Res. -Jnf . -Reg . Nr . 20 ;

unter dem 23 . Dezember u . I . dem Leutnant d . L. I Karl
Lorenz im 2 . Rassauifchen Jnf .-Reg. Nr . 88;

unter dem K. Januar d . I . dein Veterinär vr . Alfred Beck
bei der II . Abt. des Landw .-Feldart .-Neg. Nr . 8;

unter dem 9. Januar d. I . dem Oberleutnant d . R . des 5.
Bad . Feldart .-Req. Nr . ?6 Gustav Bnrger ,

dem Leutnant d. N . d. Mar .-Jnf . OÄar Riegler bei der 3.
Marine -Pion . Komp.,

dem Oberleutnant zur See Horst Obermittler .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 18. Dezember b . I . gnädigst bewogen gefun-
den, den nachgenannten Angehörigen des 1 . Landst.-Fnf .-Bat .
Freiburg die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:
das Ritterkreuz II . KlaA? mit Eichenlaub und Schwertern

des OrdenS vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann d . L . II Otto Wilhelm August Rothen -

bScher;
daS Ritterkreuz II . klaffe mit Schwertern desselben Ordens :
den Leutnanten d. L. II Bertold Snhm , Felix Oßwalb u »o

Albert Lauer ;
die silberne Verdienstmedaille am Vandr der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstiuedaiiie :
dem Sergeanten d. Ldst. II Heinrich Wipfler , den Nnteroffi -

zieren d . Ldst . II Joseph Senn , Hermann Ltckert und
Albert Hanck, dem Vizefeldwebel d , Ldst . II Otto Emil
Fritz,

dem Unteroffizier d. L. II Jatob Heinrich Beck, den Unter-
offizieren d. Ldst. II Stephan Streit und Johann B a p t i st
Föll, den Unteroffizieren d . L. II Johann Helfesrieder und
ÖSkar Nadeck ,

den Gefreiten d . Ldst . IL Theobald Dreher. Franz Schucps
und Robert Weiß , dem Gefreiten d . L. II Heinrich Weil,den Gefreiten d. Ldst. II Friedrich Schill, Karl Kuhn,
Friedrich Kappler und Karl kußmaul sowie

den Landsturmmännern II Karl Hahn , Nikolaus Herr ,
Matthias Wieland, Augustin Anseiment, Karl Scherer,
Jakob Schondelmaier und Nikolaus Schachtele .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 29. Dezember v . I . Madigst bewogen ge-
funden, den nachgenannten Angehörigen des l>. Bad . Inf .-
Reg. Kaiser Friedrich III . Rr. 114 die folgenden Auszeich-
Hungen zu verleihen :
die silberne Militürksche Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
den Unteroffizieren Ferdinand Koch und Friedrich Wöhrle

sowie dem Gefreiten Johann Linnemever;
die kleine golvene Ber" enftmrbaiue em Bande der Militäri¬

sche» Karl Friedrich -Verdienstmedaille:
dem Sanitäts -Unterofsizier Wunilmld Keller , dein Vizefeld-wcbel d . R. Joseph koch, dem Vizefrldwebel Ernst Leserund dem Feldwebel Adolf ZinSmaier .

Seine königlich t Hoheit der Krotzherzog habenS « ch «nter dem 0. Jariucrr d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem U«teroft^ rer August Armbrufter b- i der 5 . Komp. des10. » htm Jnf .-Reg. Rr . 161 die fitber. e MilitSrische Karl -Nri ^ rich-Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine König l i ch t Hoheit der Grotzherzog habenTich unter dem 4. Dez«n:ber v . I . gnädigst bewogen gefun -den . dem Feldwebel Friedrich Hermann Ernst Jerke beimBad . Jnf .^ teg . Nr . 170 die kleine goldene Berdi -nstmedsilie

f m « »»de der Militärischen Karl Sriedrich -Verdienstmedaillt»u verleihen.
Seine KSuigliche Höh eit der Grotzherzog haben« « ch gnadigst bewogen gefunden , den Nachgencmnten dienwerne Verdienstmedaille am Banse »er MiiitSrischen Karl« ^.^ rich-VerdienstmedniLe zu verleihen :

unter dem 13. Dezember v . I . dem Musfcrtier Leopold Siebe »-
rock und dem Füsilier E m i l Ernst Kistler beim Res.-
Jnf .-Reg . Nr , 80 ;

unter dem 18 . Dezember u . I . dem Vizctpachtmeister d . R.
Alfred Maier und dem Telegraphisten Karl Kölble beim
Fernspr .-Doppelzug Nr . 195 ;unter dem 19 . Dezember v > I . dem Wehr mann FriedrichEinloth . dem Gefreiten Ludwig Benter '.ind dem MuSie-
tier Theodor Batlo beim Jnf .-Reg. von Wittich (3. Kur -
hessischen » Rr . 83 ;

unter dem 21 . Dezember t>. I . dein Beamtenstellvertreter
Wlitärgerichtsschreiber Adolf Bertsch beim Gericht einer
Jnf . -Div .,

dem Gesreiten Christian Schlegel, den Ersatz-Reservisten
Wilhelm Zimmermann und Jakob Rensch II . den Land -
sturimnännern Martin Seidenspinner und Emil Schiitt ,dem Ersatz-Reservisten Heinrich Heitzler ,dem Wehrmann Heinrich Schaaf sowie den Mtlöketieren
Mobert Jilngt , Kornel Lösch , Karl HaaS und Paul Schadtbeiin Res.-Jnf .-Reg. Rr . 213 ,dem Unteroffizier Einil Olpp, den Gefreiten Joseph Beder -
goil und Taver Effinger , dem Landsttirmmann JakobDeiß sowie dem Musketier Jakob Mittler beim Res.-Jnf .-
Reg . Mr . i» 9 ;

unter dem 22 . Dezember v. I . den , Unteroffizier Wuard
Rimprecht beim Flugabwehr -Kanonenzug Rr . 112 ;unter dem 29 . Dezember ü . I . dem Fahrer Ludwig PhilippMüller bei der Mun . -Kol . der 4 . Batt . Futzart .-Reg . Rr . 18;

Stab des Fußartillerie - Bataillons Rr . 33 :
dem Unteroffizier Wilhelm WeiK und dem Gefreiten GustavKöpfler ;

1. Batterie des Bataillons :
dem Unteroffizier Scherer , dem Kanonier Hemberger und

dem Obergefreiten Rudolph! ;
1 . Bakterie des Fußartillerie - Bataills »zA

Ar . 51 :
dem Vizefeldwebel Wilhelm Franz Müller ;

2. Batterie desselben Bataillons :
den Kanonieren Andreas HIllenbravd und Ostac Pusch ;unter dem 30. Dezember v. I . dem Landsturmmann Otto

Reiukunz, dem Reservisten Johann HUgel und dem Ersatz-
Reservisten Julius Weber II bei der 8 . Komp. des Inf .-
Reg. Graf Böse ( 1 . Thüringischen) Nr . 81 sowiedem Bizefeldwebel d. R . Kurt Munsch bei der ö. Komp. deS
Jnf . -Reg. Herzog von Holstein (Holsteinischen) Nr . 86,den: Gefreiten Otto Läpp, dem MnSket-er Wilhelin Seiler ,dem Gefreiten Paul Pfeiffer , dem Unteroffizier HansRaidt sowie dem Schichen Friedrich Hammer beim Inf .-
Reg. Rr . 335 ;

unter dem 4 . Januar d . I . den - Ersatz-R^servisten Karl
Better beim Res.-Jnf .-Reg. Nr . 207,dem Gefreite » Wilhelm Hertlveck und dem Pionier Alois
Maier bei der Minrnw . -Koml' - Nr . 161 ;unter dem 0 . J -muar b . I . dem Seesoldaten Julius Jung ,
den : Gefreiten Ernst Erbslaud uild dem Seesolkciitcn
Philipp Kumps beim 3. Marine -Jnf .-Reg..

dem Unteroffizier Hermann Stocker vom Res.-Jnf .-Reg Nr .
109 ;

unter dem !>. Januar d . I . dem Gefreiten Bernhard See -
bacher , dem Mterosfizier Ludwig Nagel sowie den Tele -
graphisten Hamann Cramer , Heinrich Knopf, sowie Emil
Kapp bei einer Armee-Fernfpr .-Abt .,dem Landsturm -Rekruten Franz Friedrich Waval , Ludwig
Wilhelm Kuobloch und Peter Drach, dem Landsturmnurnn
Gustav Adolf Kunzmann , dem Unteroffizier d . L . I
Karl Friedrich Erbacher, dem Unterossizier d . R . Frie -
drick Droll,

den Wehrmäunern d . 8 . T Emil Hessrlschwerbt , Franz Wecke-
mau » und AiUon Siegle , dem Wchrinaun d. L. II Johann
Jakob Diirrmeier . dem Gefreiten d . L. I Johann Leh-
mann sow- e dem Wrhrmann d. L. I? Gustav Noch beim
Landw .-Jnf . -Reg. Nr . 8t und

dem Unteroffizier Heinrich Fcger bei der Feldpion .-Ko »np .
Rr . 107 .

dem Unteroffizier d . L. Emil 5tolb beim 3. Ober -Elsäff . Feld -
art .-Reg. Rr . 80 .

den Musketieren Georg Schwemberger und Karl Hamm beim
MuSketen-Bst . Rr . 2,

dem Unterofsizier d. L . I vam Bad . Fukari .-Reg. Rr . 14
Jfana & Schemel bei der 3. Batt . 1 . Landw .-Futzart . -Bat .Rr . 8 ;

unter dem 11 . Januar d. I . dem Unteroffizier Emil Spann -
tat , dein Gesreiten Johannes Schock , dem Landwehrmann
Ludwig Wunsch , dem Gefreiten Alfred Kalk, den Land -

.webrmännern Nikolaus SchottmiUler und Baptist Aor«
sowie dem Vizefeldwebel Kurt Lorber beim 2 . Oberrhein .
Jnf .-Reg . Rr . 99 . •
S e i tt c Königliche Hvbtit der Groyherzoghaben Sich mit Höchster Entschliebung vom 20. Januar

b . I . gnädigst bewogen gefunden , den evang. Pfarrer
Max Mäher in Weiler auf die Datier von sechs Jahren
znm Pfarrer in Schiltach zu ernennen .

Gestorben:
am 29 . Januar d . I . : DiehNn, Adolf, Forstmeister in

Schönau i. W ., zuletzt Hattptinann d . L . bei einem Ar -
miernngsbataillon .

Die Vereinigung von Albert in die kath . Kirchenaemeinde
Albbruck betr.

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat nach Einhosnng d.cr
staatlichen Genelimignng mit Entschließung vom 5. Ja -
nuar 1917 Nr . 137 (Anzeigeblatt für die Erzdiözese Frei -
bürg Nr . 1 vom 11 . Januar d . I . S . 271) die auf der
Gemarkung Albert wohnenden Katholiken mit Wirkungvom 1 . Januar 1917 unter Lostrennung von der Kirchen -
gemeinde Sachsas mit der kath . KirchengemeindeAlbbruck
vereinigt .

Karlsruhe , den 2. Februar 1917.
Grvsch . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Hübsch . Merk.
Die Frequenz der badische» Hochschulen betr.

Übersicht der Stlldierenden auf den Universitäten Hei»
delberg und Freiburg , sowie aus - der Technischen Hoch»
schule im Wintersemester 1916/17.

A . Universität Heidelberg .
Angehörige der :

theologischen Fakultät . .-oloatfi ^
juristischen
medizinischen
philosophischen
naturwissenschaftlich-mathema¬

tischen Fakultät . . . .

Hörer . .
Summe .

Gesamtzahl .
B . Uilwersitiit Frciburg .

Angehörige der :
theologischen Fakultät . . .
rechts- und stantswissenfchaft-

lichen Fakultät
medizinischen Fakultät " a-

runter Pharmazeuten LS) .
philosophischen Fakultät . .
naturwiflenschaftlich-mathema-

tischen Fakultät . . . .
Summe .

Hörer
Gesamtzahl .

C . Technische Hochschule Karlsruhe ,
a) ordentliche Studierende :

Mtatheinatik und allgemein bil-
dende Fächer (Allgemeine Ab-
teilung )
Architektur
Jngenieurwesen . . . . . .

i Maschinenwesen
Elektrotechnik . . . . . .
Chemie
Forstivesen . . . . . . .

Summe ..bj außerordentliche Studiereiche
Sil mm e .

c) Hospitauteit . . . . . . .
Gesamtzahl .

Karlsruhe , den 23. Januar 1917.
Grvtzh. Ministerium des Kultus und Unterrichts .

H ii b s ch TÄold

Bekanntmachung
Nr . 973 . 1 . 17. RH . 2—e (L.M .B .)

betreffend Bestandserhebimg vo» laudwirtschaftiichrn
Maschinen und Geräten.
Vom 1 . Februar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er-
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen die Anordnungen auf Grund der
Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Fe-
bruar 1916 (ReichK-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mit
den BeklUlntnrachungenvom 3 . September 1915 (Reichs -
gesell . S . 549 ) und *w>m 21 . Oktober 1915 (Reichste -
setzbl . S . 684) bestraft wechen, soweit nicht nach den all -
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt srnd 1.

1 Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf GrunL di«ser

1 ~ St | | I | Hi«ninttt
B

-> ZK
im

"5 14l
102 74 2 178 143 3
171 274 6 451 365 ff
Ü42 578 16 836 555 147
252 37Ü 17 644 380 142

124 176 9 309 206 46
891 1477 50 2418 164» 344

:!4 48 2 84 36
2602 80»

250 52 302 272

156 338 1 495 435 14

199 641 7 847 037 72
124 188 7 319 240 32

103 164 4 271 213 20
W 1383 19 2234 1797 138

50 15
2284 158

16 13 29 24 2
48 43 11 102 91 2

142 47 9 198 185
104 110 14 228 201 •

i>7 29 27 93 65
50 46 29 125 89 5
12 3 — 15 13

409 291 90 790 668 9
24 60 2

„i 86 ?9
433 351 92 876 747

92 58
968 67



; Auch kann ser BMW des Handelsgewcrbes gonmß d^ r
: Wekannimachung Her . FernHättung nuzuvertäsfiger Per
fönen vom Handel vom 23 . September J9t5 (MiM
Gesetzbl . S . 6W) Untersagt werden.

-
'
. t- 1 . Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Perionen
(meldepflichtigen Personen) unterliegen bezüglich der
üwm dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(meldehflichtigen Gegenstände) einer Meldepflicht.

§ 2. Mkldcpfiichtigk Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden alle nachstehend

aufgeführten landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
betroffen, die sich in Fabriken , Werkstätten, Handels -
lagern und bei gewerbsmäßigen Vermietern zum
Zwecke des Behufs und der Verleihung befinden nnd
zwar :

Masse a : zur Bodenbearbeitung,
. „ d : zur DünguW ,

„ zum Säen und Pflanzen ,
«l : zur Ernte ,

« e : Dreschmaschinen und zugehörige Geräte ,
.. k : zur Bearbeitung von Samen , Körner- ,'

ü Hülsen - . Knollenfrüchten nnd Gespinst-
~ pflanzen. - - - - .

■ ■
gi Mt Futterbereittmg ,

» d : zur Obstverwertung,
» ^ -i > - zvr Milchgewinnung und - Verarbejtnng ,

k : zur Schädlingsbekämpfung ,
,. !» l : zum Antrieb landwirtschaftlicher Maschinen.

8 3. Mcldepflichtige Personen .
Zux Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und .

juristischen Personen̂ , Gesellschaften , Firmen , sowie
öffentlich-rechtlichen Körperschaften , die Eigentum oder.
Gewahrsam an meldepflichtigen Gegenständen für den
Zweck des Verkaufs oder der Verleihung hoben, oder bei
denen fich solche unter Zolloufsicht befinden.

ß 4 . Stichtag .
Für die Meldepflicht ist der am Beginn des 1 . Fe-

brnar vorhandene Bestand an ineldepfkichtigen Gegen-
stäken maßgebend.. . .

Art der Meldung.
Für °Ne Meldung find nur die amtlichen Meldelisten

unÄ Massenkarten zu benutze» , ireiche von der Landwirt -
schasMchenMaschineii-Versorgungsstelle des Waffen - und
Munitions °Beschasfungs-Amtes Berlin W . 15, Ku rfur -
stendamm 1Ä3 —i94 , kostenlos abgegeben werden : Sie
find ans einer Postkarte anzufordern , welche keine anderen
Mitteilungen enthalten darf , als die Anforderung eiuer
Sammelliste und eines Karteublocks und die deutliche
Unterschrift mit genauer Adresse und Firmenstempel .

Die Kartenblocks ejlthÄtm für jede in § 2 angege¬
bene MafchinenMttinrg eine besondere Karte , welche nur
mit den verlangten Stückzahlen und Angaben auszufnl -
leN ist. . ■

Gn d^r Samnielttste find die Gefazntzahlen der in den
einzelnst Karten gemeldeten . Maschinen u«ö Geräte | u-
fmiWenzutragen und die . entsprechenden Fragen zu he-
onswrten / '

ßö . Meldeftist uird M«ld«fttLe.
HWmeWo lind KWeü ^' rte - sind vom Anmelder ord¬

nungsgemäß postfrei zu niachen und bis zum. 15, Februar .
191.7 aN > die Landwirtschaftliche Maschinen-VersorguNgs-
stelle beim Waffen- und ^ Miinitions -Beschafflings-Amt
Berlin . VX- . l5 , MrsiWWamin 193—IM , einzusenden.

8 ? i Anfragen und Anträge .
Me äuf die vorstehenden Anordnungen bezüglichen

AnfraDn imd Anträge find cm - die Landwirtschaftliche
Mäschinen-Versorgilngsstelle beim Waffen - und Mnni -
tions -Beschaffungs-Alut , Berlin W . 15, Kurfürstendamni
19%t --194 , zu richten und am Kopf des Schreibens .mit
tep ' Bezeichnung „Bestandsaufnähine von landwirtchaft-
lichenMaschinen und . Geräten " zu versehen .

'
ß 8 . Inkrafttreten .

Diese BekmlNtmachunW tritt am 1 . Februar 1917 in
Kraft .

' ' '
. .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1917 .
Der stellvertretende kommandikrende Generai des

XIV . Armeekorps:
Äsbert , Generalleutimnt . . . > . . .

Wtcbt - Hmüicbcr Teil .
■ Karlsruhe, 8 . Febritar-

* Vom Tage .
. Der ungarische . Ministerpräsident , Graf Tisza , hat

sich»! vorgestern im Abgeordneteuhause in beachtenswerter
Weise zu den letzten großen Ereignissen des Weltkrieges
gxäpßert . Seine Rede ist in vieler Hinsicht außerordent -
lM .wirkungsvoll und . von . überzeugender Beweiskraft ,
besonders an allen den Stellen , öiesichauf das Verhalten
unjxrer Feinde und ..dessen Beurteilung beziehen . Sie
sollte von den Neutralen aufmerksam gelesen werden.
Denn sie würde anch bei denen! die , obwohl ententefreund -
lich, sich doch das Recht der eigenen Meinung gewahrt
hüben , di? Überzeugung wachrufen,' daß man das Bor -
gehen Deutschlands" -nicht isoliert, als einen für sich be-

bis- zu .Zehntausend Mar? bestrsst , auch können Vorräte, die
verfqwiegen sind, i », .Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden . Ebenso pyrd bestraft , >v? r vorsätzlich die vorgeschrie -
Venen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

Wer fahrlässig die MSkunft . zu . der ex auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige und" unvi>llsn»ndt,>eAngaben macht, wird mit
Geldstrafe ins zu dieitansend Mark . «der im. Asvermögens .fatle
mit Gefängnis bis m sechs Monaten bestraft . Ebenso wird ,
bestraft , iver fahrlässig die. vorgeschriebenen LagerbSchcr ' ein¬
zurichten oder zu führen unterläkl .

»steheudett Ätt , sondern nur im ^Zusammenhang init dem
ganzen Kriege lind im Zusammenhang mit den Hand -
langen unserer Feinde betrachten darf . Tisza betont im
ersten Teil seiner Ausführungen , daß man auf das U-
Boot nicht ' die gleichen Nechtsnomien aMSendsn könne,
die . für andere Seefcchxzeugs , die eine W^ cwde durch -
führen , befj?hen . Aber gesetzt den Fall , wir wollten jene
Rechtsnormen einhalten , so ist uns dies unmöglich ge-
macht worden durch das Vorgehen unserer Feinde selbst ,
die ihre Handelsdampfer mit Geschützen bewaffneten , und
sie nicht bloß zum Kampf schlechthin, . sondern geradezu
Zum . Angriff gegen die U -Boote aufforderten . Ein sol- j
ches Vorgehen laust aber den Rechtsnormen , die für den
Seekrieg bestehen , schnurstracks zuwider . Tisza weist
dann aber weiter darauf hin , daß diese ganze .Jragx be¬
reits überholt sei durch die von unseren Feinden betrie¬
bene Anwendung einer Waffe, die für die Neutralen min¬
destens ebenso schadenbringend und gefährlich ist, wie die
U -Bootwaffe . Es sind dies die sogenannten M i n e u-.
f eider . England erklärt ohne Rücksicht orfs die . Neu¬
tralen und ohne Rückficht darauf , daß «s dem Sinne nach
damit genau dasselbe tut , wie wir , weite MeeresflWen .
als Minenfelder und sperrt so wichtige Seehandelsstra - .
Ken ab. Jedes Schiff> dos : fich , itt den Bereich dieser Mi¬
nenfelder begibt, läuft Gefährtin die Lust zu fliegen,
und !seine Passagiere sind der gleichen Gefahr ausgesetzt.
Ist es gber England erlaubt , diese Art der Blockade durch -
zuführenund die Neutralen ^habeil noch nicht gegen sie .
Stellllng genommen , so muß es auch uns erlaubt sein,
eine ähnliche Blockade , nur eben nicht mit Minen , sondern
init ll -Booten , durchzuführen. Ob ein neutrales Schiff
durch eine Mine oder durch das Torpedo eines U -Bootes
vernichtet wird .

' bleibt sich schließlich, wie Tisza ganz
richtig bemerkte, gleich. Vielleicht gibt es aber entente -
begeisterte Amerikaner, die zwischen dem Tod durch eine
Ententemine und ein Vierbundstorpedo doch noch einen
Unterschied niachen . Jedenfalls hat Tisza die Ungerech¬
tigkeit, mit der vor allem Amerika unser Tun beurteilt ,
in ein grelles Licht gerückt . Er verstärkt diese grelle Be-
leuchtung noch, indem er die Tatsache unterstreicht , daß
ja unsere Feinde scholl längst den völlig schonungslosen
U -Bootkrieg gegen uns anwenden , indem - ihre U -Boote
unsere Handels - und Passagierdampfer , wenn sie solche
antrafen , ohne vorherige Warnung torpedierten !
; Auch Tisza ist fest davon überzeugt , daß für uns alle
Vorbedingungen für den Erfolg des uneingeschränkten
U -Bootkrieges vorhanden sind, und daß mithin der Zeit -
plinkt für die erfolgreiche Anwendlmg dieses Kriegsmit -
tels gekommen war . Ergriffen haben wir dieses Mittel
aber nur , um uns den Frieden näher zu bringe « . Tisza
schloß seine Rede mit den Worten : „Wir stehen .anch hente

I auf dem Standpunkte des von Herrn Präsidenten
Milfoil vorgeschlagenen Friedens , der .nieuranden in sei-
vm Dafeinsbedlngungen angreift , niemand .. deMüügen
will und geeignet ist, einem bauerhafte !' Mieden zur
Grundlage zn dienen. Wir stehen a u ch h e n t ? noch
z u r Ve x han dInn g ö e x e i t , sobald wir die Bürg ?
schaft gewinnen, daß unsere Feinde zur Erreichung et^ s- .
solchen Ariedeirs mit uns zu verhandeln geneigt' sind.

' So .
lange dies jedoch nicht der Fall ist , so lange unsere Feinde
nys nach dem Leben trachten, sind wir genötigt und ent-
schlössen , zur Zurückweisung dieses imiuensMichen und
verbrecherischen Anschlages unter allen Umständen uns
aller berechtigten Mittel zn bedienen, die zur Gewährlei -
stilng des Erfolges geeignet sind .

" Es wäre zu wünschen ,
daß die Staatsmänner , die zurzeit die Geschicke A '.neri -
kas lenken , diese letzten Sähe init besonderer Ansinerksaui-
keit lasen . Sie zerstören das von der Entente immer
wieder von neuem verbreitete Lügengewebe, wonach »vir
aus reiner Angriffs - und Zerstörungslust den verschärften
U-Bootkrieg . proklamiert hätten . Wie es scheint/ lvird
Anierika init seiner einseitigen Beurteilung unseres
Schrittes allein bleiben . Auch die skandinavischen Staa -
ten sollen , wie gemeldet wird , gar keiiie Neigung haben,
sich den Maßnahlnen Wilsons anzuschlief ^ n . Den dein
Frieden dienenden Anregungell Wilsons haben die
europäischen Neutralen zugestimmt, seinen dem Krieg
dienenden Vorschlägen kömien sie Unmöglich Gehör schein-
ken. Das ist auch die Ansicht , die die neutralen „Basler
Nachrichten" in dem Leitartikel ihrer Nummer 67 vom
gestrigen Tage .mit aller Entschiedenheit, vertreten . A .

Die Äentjch - ameril,attische Krifw
Nnsrre BereitfÄ/aft.

j Aus Berlin lvird d<' r - „Straßb . Post " nstter.m . 4 , Fe-
'bruav geschrieben :
! Schon in der vertraulichen Sitzung des Hauptaus -
ŝchusses des Reichstags chatte der Reichskanzler mit der

^Möglichkeit gerechnet , daß die Vereinigten Staaten die
diploznatischen Beziehungen mit uns wegen des uneinge -
schränken U-Bootkrieges abbrechen würden ; die deutsche

^Regierung ist also von der erfolgten Tatfache nicht
m b e r r a s ch t worden, ste wird auch von einer Kriegs -
erklürung der Bereinigten Staaten an uns nicht
überraschtwerden . Jin Kongreß hat sich bisher auch eine
friedensfreunöliche Minderheit zur Geltung zu bringen
gewußt mit Anträgen auf Einstellung der A^unitionslie -
Gerungen an unsere Feinde . Jedenfalls lvird die Kriegs -
erklärung im Kongreß nicht einmütig erfolgen, wenn sie
.überhaupt erfolgt . Die Seema cht Am er i kas
s ch r e ck t u n s e r e M a rine n ich t , ll n s e r e U n t e r-
s e e b o o t e neu e st e u Typ s können wegen der U n-
sichtbarkeit ihres , Periskops von großen
Schlachtschiffen nicht leicht überrannt werben, anderer -
se

'its lonnen . sie diesen sehr gefährlich werden , indem sie
ihnen bis aus einige hundert Meter sich ungesehen nähern

können , um den tödiichctt ' Schul; abzügebew Lvs ^ wtziKlt
natürlich auch , für die hxitiMe SchlachWotke .MM . MÄH
mit ihren Torpedobootszerstöreru würdenudieÄm ^rffanev '
nach hiesiger Auffassung schverlich viel aitSrickK'n >könllen .
Dem Präfidenten Wilson würd^ es . also nicht leicht . wer - ,
den . die amsrikanischenSeeleute und Bürger bei der Ver< ^
folgung ihrer friedlicheil und legitimen Unternehinnn - .
gen , d . h. bei der Beförderung von Kriegsmaterial llnd
anderer Bannware auf offenem Meere zu schützen .

Ter Frldzugsptan des amerikanischkn Grueralsrabs .
Basel» -v. Febr . (Franks . Mg .) Nach einem Btkicht des

„Teinps " aiis öiewyork treffen die Bereinigten Staaten
alle notwendigen Vorbereitungen , um für alle Eventua¬
litäten gerüstet zu sein . Ter Feldzugs plan des
amerikanischen Generalstabes umfaßt da -
nach :

1 . Die ^Verwendung der regulären Armee und - der Mi¬
lizen als Kern für die Instuuktion einer Armee .
von 2 Millionen Mann - jedes Jahv ." Während -
dieser Periode (d . h. wohl : während des ersten Jahres ) -
wirh kein Soldat nach Europa gesandt werden ;

2. Ein Bundesgesetz für ' den obligatorischen
Militärdienst und die Einberufung der drei ersten
Klassen unter die Fahnen ;

3. Die Erricl'-tiing von Ererzierplätzen in jedem
Einzelstaate : -
' 4. Tie -fchleUNige Organisation der M im itio n?K •
nnd M a le r i a l prod u k t i o n .

Dieser allgemeine Plan beruht auf dem gleichen Prin -
zip wie der Plan Japans , das -keine Truppen
n ach E u r o p a geschickt bat , Wohl aber sie für alle Fälle
bereit hält . . -

Amsterdam, 5 . Febr . Der Washingtoner .Berichterstat¬
ter des „Daily Telegraph " schildert laut «Mln .. Ztg .

"
die Einmütigkeit des amerikanischen Volkes in der Be - -
urteilung des Bruches lnit Deutschland und wendet sich
dann der Stiliiiiiung des Präsidenten Wilsott zu , wor - .
über er nlit einiger Sicherheit zu sprechen glaubt : Wilson
hat stets seine Psticht gegenüber seinem eigene . i Kölke
vor Augen. Allein von jeher war er dem deutschen Im -
perialisiiius feindlich gosinnt. Unter besondern Schwie-
rigkeiten war er stets bestrebt , eine Haltung w o h lw o l -
lender Neutralität für den Verband ein-
zunehnien. Man hat hier das Empfinden , saß der Ver¬
band dies nie so recht begriffen hat , während Deutschland
wohl darauf , achtete . Mau glaubt daher hier , daß Groß -
britannien z. B . ungerecht in seinem Urteil über Wilson
war . Diejenigen , die in . engern Beziehungen zu ihm
stehen^ erklären» daß er immer von Anfang des Krieges
an demstlbeii Kurse gefolgt fei und daß feine jetzige
Handlung . nur die folgerichtige Entwicklung
einer Politik ist, die sich stets gleichblieb .

Nkwyovh ? . Febr . Rentex erfährt , daß G ras B e r n -
sto rf f und das Personal der deutschen Botschaft in
den Vereinigten Staaten . Newyork am Montag ve»
lassen werden. Sie lverden . über DmMnark reisen.

Wik« , 8. Febr . Die „Wiener Allgemeine Ztg ." schreibt :
Die BespreHungen .zwischen dem Ministeriunl des '
Äußern nnd dem hiesigen Botschafter dauern an . Die
d i p l o m a ti s ch e n B e z i e h unge n zwischen den
Ver «? iu igte 'n Staaten und Oste rreich ° Un -
g am b est i h e n w eile r . Zu einem endgültigen Er -
gebnis haben die Besprechungen vorläufig noch nicht ge- .
führt . In Ainerika sind Strömungen und Bemühungeil '
vochanden. die darauf hinausgehen , den" Bestand der .
diplomatische » Beziehungen zwischen den Vereinigten °
Staaten und Österreich - Ungarn Hu ermöglichen. (W .B .)

Stockholm , 8 . Febr . „ Svenska Telegrambyran " er-
fährt , laut W .T .-B . , daß der hiesige amerikanische
Gesandte schon bei Überreichiuig. der Note Wilfons
am 5 . Februar von dem Minister des Äußern davon nn>
terrichtet wurde, daß Schweden . den Schritt der -
Vereinigten Staaten lpahrscheinlich - n icht
ii acha >h m e n werde Ein dahingehender .Beschluß ist.
im vorgestrigen Ministerrat , gefaßt worden . Aus .
Stockholm meldet Havqs : Ter Wortlaut der . skaydinavi-
scheu Vorschläge wird gegenwärtig der Genehmigung der ,
norwegischen und dänischen . Regierung , unterbreitet . . Man :
zglallbt , daß Berlin das Dokument iNi Laufe der Wocht'
-erhält . . . . . .

Kopenhagen, 7 . Febr . iW .B .) Die N o t e . W i l f o n s-
an die neutralen Staaten ist nach einet - Meldung der
Abendblätter ^ ftestertt gleichzeitig in Kopenhagen , Stock-
Holm und Ehvistinnia überreicht ivorden. Wilson fordert
darin die neutralen Staaten auf , dem Beifpiel Ameri -
kas Ku folgen lind die diplomatischen Beziehungen zu
Teutschland abzubrechen . Nach sicherem Verllehmen lau -
tet die Antwort der däi * ischen Regierung
ans die Note Wilsons dahin , daß die Stellung der
Vereinigten Staaten tatsächlich formell von der Stellung
Dänemarks v o l l st ä n d i g v e r s chi cd e n ist und daß
die skandinavischen Länder in Stockholm verhandeln

werden , um gemeinsam Skandinaviens Vorstellung auf ■
völkerrechtlicher Grundlage anläßlich der Seefperrebeftim -
miingeu in Berlin zu erheben.

Madrid , 8 . Febr . Wie der Pariser „Tenips " von hier
meldet, glaubt „Correspondencia de Espana " zu wissen ,
die spanische Note an Amerika werde betonen , daß
Spanien seine Haltung nicht ändern werde,
weil es mit allen Mitteln , selbst nicht nm den Preis der
größten Opfer , die Entwicklung feines nationalen Lebens
sichern wolle. Spanien werde auch fernerchi »
I o y a l it e Neutralität beobachten . (W .B .)



- Aweiter KaKeskericht vom 6 . Fsbruar .
- W.T.B . B c rti «, Ts Febr ., abends . M « tli <̂ ) Au

«Arn Fronten not nwhige Gcsechtstäctigkew
Dem Angriff eines englifche « Fliegergeschwaders aus

Brügge fielen durch Treffe» in eise Schule ein«: Frau
»»d IK belgische Kinderzum Opfer : Militärischer Schade«
wurde nicht verursacht. ' '

Westlicher Kriegsschauplatz .
Berlin , 8. Febr . Trotz starker Kälte herrschte cutd) am

6. Februar an der ganzenWe st front rege F Ii e *
Hertätigkeit . In der Nacht vom 3 . zum 6. Februar
wurden die wichtigen Bahnhofanlagen von Albert und
Deernancourt von unseren Kanipfgeschwader »
neut mit gutem Erfolg mit Bomben belegt. Auf
feindliche Lager bei Hebuterne und Propart wur -
den insgesamt 440 Kilogramm Bomben abgeworfen.
Mehrere Treffer wurden beobachtet . Im Lustkampfe wur -
den fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen. Die Über -
reste von dreien sind in unserer ^Hand.

Die Kohlennot in Frankreich.
Paris , 8. Febr . . Die Kohlen not Hanert st>rt - In -

folge von Glatteis und Schnee konnten worgestern keine
Lieferungen an die Händler erfolgen. Die Wagen einiger
Kohlenhändler, die auf eigene Rechnung und Gefahr
Kohlen von den Lagern Hot« ? mußten , wurden von
Frauen g e st ü r m t und - trotz Eintretens der Polizei
ausgeraubt . Auch in Rouen kam es zu Un -
ruhen , weil die Kohlenhändler nicht liefern konnten.

Berlin , 8. Febr . Die SchwieriMiten der Versorgung
von Paris werden dnrch die Mitteilung beleuchtet,

'
daß

Hie Minderbemittelten für 10 Kilogramm
Kohl e n 1 Franken , die B emittelten fitv HO
Kilo gram m 10 Fr ante n bezahlen . Die
Kohlen bestand en aber ziirn größten
Teile aus Steinen ! In Rouen sollen gegenwärtig
1200 Schaluppen nnt 4M > Waggons und in Bordeaux
M ) lM Tonnen Kohlen für MunAionsfabriken liegen,
deren Abtransport unmöglich ist.

Oestlscher fnböstlicher Krieg « fcha«plah .
Die Kämpfe nit der Berrsiua .

Berlin , 8 . Febr . Fast l Vg Jahre lang steht bereits die
Front an der Beresina. Jm Sonmrer schier im Sumpfe
versinkend , Im Winter zu Eis erstarrend , aber frisch
wie im Anfang IM in der Truppe deutscher Offensiv-
«eist , der auch vor den festesten , in langer Zeit ausge¬
hallten feindlichen Steltung ^ l nicht zurückschreckt. Am
v . Februar brachen bei Sabardwma Stoßtrupps
d e u t sich e r L a n d w e b r im Berein mit ihren ö st e r r .»
ungarischen K a,m e r a d e ir nach ausgezeichneter
Fenervorbereitung und mit großem Schneid Wer die
Beresina in >die russischen Stellungen ein , brachten z>vei
Offiziere , 84 Mann , 9 Minentverfer , 2 Maschinengewehre
mit 3 MaWnengewehxschlitten midviel sonstiges Mate ?
rial ^heraus und WrtM , Auftragsgemäß in , die eigenen
Gräben zurück . Die blutigen Verluste des Feindes waren
schwer. An sreiliegenden Toten ivurden allein in .einem
Grabenstück der zerstörten feindlichen Stellung über 5Q
gezählt. Die groß der moralische Eindruck des Angriffes
aus den ^ Feind war , kann aus dem . fluchtartigen Ver¬
lassen rWvörtiger .feindlicher SteKungen geschlossen wer-
den . Herangeführte fe .indliiche Reserven bra¬
che « in unserem Arti ll . e r iefe uer zusammen .
Sorgfältige Vorbereitung und vorbildliches Zufaminr ^ -
arbeite » aller Waffen bewirkten, daß der erfolgreiche
Vorstoß fast ohne eigene Verluste ( mit einige
Leichtverwundete) durchgeführt werden konnte. ■ - . -

Der Krieg ,«r See .
Berlin , 7 Febr . Ans Amsterdam wird der „Berliner

Volkszeitüng" berichtet: Der in den südanrerikanischen
Etl 'vässern kreuzende d e u t s .ch e Hilfskreuzer setzt
seine ' Tätigkeit ttiit großem Erfolg fort . Dem
..Allgeineen Handeltzbiad" ziisolge nkeldet der Kapitän
des hvLaiidischen Dampfers „ Samarinda ^ in einem
drahtlosen Telegramm / daß er auf hoher See 170 Mann ,die die " B e s atz Uiig verschiedener v e rse n k t e r '
D a m p s e r bi ldeteii , übetnönmien . lind seine Fahrt nach
Vigo fortgesetzt habe, uni dort die übernommenen See -
l« «te zu' landen . . . . , • >•:> '

Berlin, . . 8. Acht. ?Der „Tägliche Rimdschau" Zujolge
iäßt sich nachiholländischer Schätzung das Erg - ehnisd es . er st en T a g e& des uneingeschränkten Ik - Bootkrie - s
gkK a,4t | ,4Ö », M s 42000 Tonnen berechnen .

H«og, :■* . ; Febr. Die holländische Regie . r ii . it g
hat . seit gestern , ■das pA u s l aufeu niederländischer
Schiss ^ :nach E ngland verboten . Es wird zuver ?
lässig :herick)let, daß England am 1- Februar den holländi¬
schen Reedern erklärt habe, daß die in England befind-
iichen .hockländischcn - Schiffe erst nach kern 5. Februar die
engtiuhen Hafen verlasse« dürsten . Außerdem haben die^ n ö l ä .n

^
d e £ ihre K o h l en .l i. e .f e. r u .n gen für h o I?

I a i iche Sch i f fe seit dem Ä . Januar g e s P e r r t ,nm Schiffsraum zu erpreffen .
Berlin , L . Febr . Wie haß W .T .B . aus guter Quelle

erfährt , hat England . die Kohlenznfuhr an
Holland bereits vorn 29 . .Januar ab . von B edi n -
gli n Hen abhängig gemacht , die für Holland n n.a u -
nehm ha r waren und. daher', von der holländischen Re¬
gierung a b g e l e hn t .

'
werden mutzten., Daher hat Eng¬land schon ysr . der . deutsche» Erklärung .vom '

-Ii . ^ ainiar

die KMeuMfuhr nach Holland tatfSchtich -
..inmchgtich f -

»lacht, . ,-j . ..
Haag , 8. Febr . Das Korrespondenzbureau erfährt , daß'

gestern, der. norwegische Dampfer „Kin a k"
. der von Rot -

tcrdain nach- England .fuhr , S . Meilen nordwestlich vom
Leuchtschiff, Nordhinder versenkt wurde . 24 Mann der
Besatzung >nur den nnverwnnd^t auf das Leucktschiff ge¬
bracht. <W .B )

Londo« , 7 . Febr . Reuter meldet : Der schwedifche
Dampfer „Bravalla " (1519 Tonnen ) , wurde durch
ein Unterseeboot versenkt . Der Fischdainpfer ^ „R e s o -
lute " (133 Tonnen ) und der norwegische Dampfer
„F erer s " (3512 Tonnen) sind tvahrscheinlich unterge -
gangen . Der englische Dampfer „W a r t enfel s " dürfte
gesunken sein .

Lloyds meldet : 20 Mann von der Besatzung des eng-
tischen Dampfers „ E o v e st u a " sind gelandet worden .
Der Kapitän und' 4 Mann wurden getätet .

' Der dänische
Dampfer „Lars Kruse " soll gesunken sein . Das eng-
tische Schiff ,/J l f e o f A r r o n" ist am 2. Februar durch
ein deutsches U -Boot versenkt Wörde» . Weiter meldet
„Lloyds"

, daß die englischen Dampfer „A g u t" (3077
Bruttoregistertonnen ) versenkt wurden . Ein Mann der
Besatzung „Sazen -Briton " wurde getötet.

Haag , 8 . Febr . Aus London wird gÄueldek : Die Ad '
miralität teilt mit , ixiß der englische Dampfet „City
pf Bi r ni. i ngha in" durch ein feindliches UNtersSe-
boot auf 126 Meilen Abstand von der Küste torpediert
wurde . Der Dampfer hatte eine Besatzung von 145 Mann
und 170 Passagieren , wovon 90 Franen und Kinder
waren . Nach der Explosion waren innerhalb 10 Minu¬
ten die Rettungsboote in Ordnung imd alle Personen
untergebracht . Der Kapitän , her Schiffsarzt uiid ungefähr
10 Mann werden jedoch verniisst . .

'
Berlin , 7 . Febr - Aus K o. p eil h a gen wird dein „Lo -

kal -Anzeiger" berichtet : Der kleine englifche Hilfs -
kreuz er „Grill e"

, der an der kanadischen Küste Pa -
trouillendienste versah , ist nach Meldungen hier einge-
troffener , amerikanischer Zeitun ^ n Mitte Dxzember im
Hafen von Halifax gesunken .

Bern , 7. Febr . Die französische Presse nieldei, das die
englischen Dampfer „Solwgy " und „Prin .ee " per-
senkt worden sind . (W .B .)

Bern , 8. Febr . (Nichtaintlich) Der „Temps "
«neidet ,

der französische Dampfer „ Sylvie " (2590 Tonnen )
wurde versenkt . Die Besatzung wurde in Marseille ge¬
landet .

Amsterdam , 7 . Febr . Wie ans Vigo gemeldet wird ,
hat der holländische Dampfer „Samavinda " ans Rotter --
dam , der gestern abend in Vigo (Spanien ) einge-

> iivfifvn ist , die Überlebend e n von folgenden unter -
pxgatigenen Dampfern gelandet : 89 Mann der Besatzung
und 7 Ptissagiere. des englischen Dampfers „ Portu -
d e l a t e"

, 27 Personen des norwegischen Schisfes
,,N orgsan ga "

, 17 Personen der norwegischen Bark
„Wasdale "

, 22 Personen der norwegischen Schiffes
„ Reg « l" (892 Tonneil) . Die „Samavinda " setzte diese
Überlebenden in verschiedenen Häfen ans Land . In
Bezug anf diese Meldung stellt die englische Admiralität
die in einem andere» Telegramm gemachte Angabe in
Abrede, daß diese Schiffe au der brasilianisclvn Kiistt
gesnnke » seien .

'

_ •

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 8. Febr . Neichstagspräsidenk D r . Kä >nps .

fcßt inl „Berliner Lokalanzeiger" : Bei meinem Auf¬
enthalt im G r oßen H a nptg >> a r t i e r habe ich die
fichere Rühe , die Entschlossenheit nnd
Zuversicht kennen und bewundern gelernt , von " der
der K a i s e r , Generalfeldniarschall von H i n d e n -
b u r g , der Erste Genexalquartiermeister Lud e n d o r.f f.
und ihre ganze Umgebung getragen sind . Möge diese
stolze Zuversicht, vom ganzen Volke geteilt werden . Alle
Schwierigkeiten , die der Krieg mit sich bringt , und die mit
bewundernswerter Hingebung von unfrei » . Volke getra -
gen werden, treten zitrück hinter dem großen Gedanken,
daß dem Deiitschen Reiche und .seine »»

' Verbündeten der
Sieg nnd die Zukunft gehören.

* Die nächste Sitzung des Reichstags findet am 22,
Februar , nachinittags 3 Uhr, statt. Die Tagesordnung'wird noch bekannt Kegeben Dernes . ...

Berlin , 4 . Febr . Iii diesen Tagen ist in Berlin eine
D eil t s ch - Ir i s che G esel tschaft ins Leben geru -
fen worden , mit dein ' jiveck, die beiden Lander einander
näherznbriiige » .

' '
^

Die Neutralen .
Stockholm, 7 - Febr . Ter König v o n . S ch w e d e n

empfing gestern am Tage nach seiner' Rückkehr aus Dane -
mark den deutschen Gesandten, B a r on von Lue ins ,in Privataudienz . ( W .T .B .)

Haag , 6 . Fxhx . J >, hex zweiten Kaminer hat der Mi -
nisterpräfident Cort van der Linden , wie „Avondpost"
meldet, folgende Erklärung abgegeben : „Ernste Ereig -
nisse beschäftigen die Regierung . Jetzt ist es noch nicht
möglich , Mitteilungen darüber zu inachen . Aber die Re-
gierung wird nichi versäumen, der Kammer alle Mit -
teiluygen .zu machen , sobald sie im Interesse des Landes
liegen . Es bestehen keine Gründe zu befände -
r e r B e n nruhi gun g .

"

Weitere Nachrichten.
i Budapest. 7 . Febr . Im Ähgeordnetenhaus wurden mährendder Rehe !>>' > Grafen T . Satthyantz ioppositioneU ) von der 2.

■Galerie, hrei R r fch .« -s s e »üaegeku , Nie«»«»»
jriil

'M vorletzt. '
. Hcr TAer würde der KoWi

"
übergebend A«»-

MnnWd
'iSar er 'KKruMck Er brach, bei seinÄ FMNKHme ij» -

NeiiMwÄM . - »Iber die- Mmche sci«er>Tat -machte '«r MWisa« »
mcnh«ngende .^ Angaben . . Per . Zwischenfall verursachte
besondere Erregung .

' Bat »hi»ani^ setzte seine Äede sort : wir
dürfen uns nicht durch einige PatroMu ftöreii lassen . Uta#

, jimi ergri ŝ Ministerpräsident TisM d^s B5ort .

GrossberAogtuln MtzM
Änrtsrnhe , Februar .

Seine Königliche Hoheit der- Großherzog hörte im Lanfe
> des "Tages ' die Vorträge des Geheimen LegationsrakS

Dr . Seyb und des Ministers Dr . Freiherr » von Bod»
man . . J

'
.:
"

. . .
* * Voni Sonntag , den 11 . Februar an fallen im Hin¬

blick auf die starke Inanspruchnahme der Eisenbahnver¬
waltung durch den Güterverkehr nnd zur Einschränkung
des Kohlenverbrauchs bis aus weiteres -fämtliche für den
Ausflugs - und Militärurlanberverkehr " vorgesehenen
Sonn - ' Mrd Feiertagszüge aus . Die auf einigen Seiten -
strecken als Ersatz für nur an Werktagen verkehrende Gü -
tixjüg « mit Personenbeförderung vorgesehenen So >,n -
Und Feiertagspersonenzüge »Verden auch .künstig beibe -
halten . Nähere Ausknnft erteilen -die Stütionen
' * * Vom Montag , den 12. Februar «n fällt der Perfo --
Nenzug ( W ) StockachRadolfzell (Stockach ab 5.53
Vorm .) wegen ungenügender -Besetzung ans ; • : •

1 ».C . Mauuhkiw , 6. Febr . Während der vorerst 1 -1-
tägigen Schließ u n g s ä m k l i ch e r S ch n l e n hat
die Stadt die städtischen L e h r kraft e f ü r A r b e i t e »
ini Lebensrn i ttelaMt ünö i n der stä dti sche n
B e r w a l t il n g herangezogen . Durch die Schließung
der Schule» werden in einer Woche mindestens 3000
Zentner Kohlen und Koks erspart.

Jlu » der Hiestösnz .
;

*
, Verband Skdwestde» tscher Industrieller . Man schreibtuiiu : Am Sanlsiag , den 3 . Februar d . I . fand im HotelGermama zu Karlsruhe die 25. ordentliche Plenarversamm -

lunfl des Direktoriums des Verbandes Südwestdeutscher In -
dustrieller , -die durch Hinzuziehung von wetteten Sachver-
Händigen , aus den Mitgliederkreisen des Verbandes eriveitert
war ,

'unter dem Präsidium der ersten Verbandsvorsitzenden,Fabrikant H. St .oe h -ZiegelkMsen-Heidelberg, statt. An .den Verhandlungen »»ahmen außer de», Minister d«6 Innern ,i) r . Freiherrn v o n B o d m a n , ein« Reihe von RegierungS-
Vertretern , sowie der Vorstand der Kriegsaintsstelle Karls -
ruhe , Major S t a h »n e r , Hauptmann R o e v e r von der
Kricgsan,tnebenftelke Mannheim , Stabsarzt Professor Di .
W i 1 n» a IT n s als Vertreter des Landesausschasses der
Kriegsbeschädigtensürsorge , u,»d andere bei . Roch einen» ein-
leitenden Referate des Verbandssyudlkus J> . M i e k , in wel¬
chem derselbe auch Borschläge zwecks besserer . Ausnutzung hes
Laderauntes der Güterwagen inachte und die Frage der
R oh stofs v e rf orgu n x, d e r sndwestdeutschen I n -
d u st r i e behandelte , sprachen Vertreter der einzelnen föd-
westdeutschen Industriezweige insbesondere zu,»» Gesetz scher
Leu vaterländischen Hilfsdienst . . Über Kohle « »
v c r s o r g u n g N n d - B e r ( e ! l u n g ich südwDdeütschAr
MrtschMftsgeb »ete unter ÄerMsichtigung der gegeNwärtigM
Verhältnisse berichtete W . Stiegel er , Mitinhaber der
Firma M Strochxher , Lagerhtius-Gesellschast ^ Miinihetm »
Konstanz . An Stelle deS ertra »»kteu Generaldirektors Jaeger
erstattete Dr . Weber i . Fa . Rhciilsch-iffahrt -A.-G .

' vorm.
Fendel ^Mannheitn ein Mferat über die ..Entlastung ,
der Eisenbahnen durch bessere Heranziehung der
W a .s s e.r st r a tz .e n" mch Stabsarzt Professor. Dr . Wil -
m a n u s behandelte in sehr sachverständiger Darlegung die
Beschäftigung der '

KriegsbeschLdigteii in der' Industrie . Nach-
den« noch der Referent snr Industrie , Handel und Gewerbe
im Großherzoglicheu Ministerimu des Innern , GehetM«
OberregieruiMörat . Dr . Schneider , uich der Vorstand per
Kriegsamtstelle .Karlsruhe , Major 6 t ah in e r , das Wprt zu
längere »» Ausführungen ergrifsen hatten , schkotz der erste Bor -
sitzende »Nit DantesworteN die Versamm'iu»»g.

Vom Nachrichtenburean »ür das Rentrale Ausland wirLi
uns geschrieben : . Da ' der .Paketverkehr rot Kriegsgefangen«
nach England , Portugal und dereu Besitzungen gesperrt
wurde , werden von heute an bis aus weiteres in der Kriegs
schreibstube des NachrichterMrenuK (das " im übrigen zu nähe-
rer Auskunft bereit ist) keine Pakete mehr an die Kriegsgefan-
geilen erwähnter Länder angenommen. Die Geldsendiinget»
werden von diesen Maßnahmen nicht betroffen.

Wsuoste Prcchkirctchvichte » .
W .T .B . Großes Ha „ ptqua rti er , Frbr ^

vormittags . ( Amtlich.)
i c st l icher M riegsfcha n pla tz,/ ,

A r »ur e des G e n c r a lfe l d >» a rf
'
ch a k l s

Herz r> g A l b r e ch t von Württemberg .
Im Upern -Bogen herrschte abends lebhafte Artillerie »

tätigkeit .
Im Whtschaete Bogen zerstörte « >vir durch umfangreich»

Spreugungen einen erheblichen Teil der seindlichel! Äii
neugänge .

Ein englisches Kliegergeschwader w,us aus die Stadt
Brügge Bomben ab , dnrch die neben Häuserzcrstörunge«
in einer Sä >ule eine Frau und Iii Kinder getötet, *

,!»«
Ertvachsene schVer verwundet wurden. In militärische»
Anlagen ist Schaden nicht entstände « .

Heeresgruppe Kronprinz Nu p p r e ch t.
Beiderseits des Kanals von La Bass^ e , an der Aue»?'

und bei Bonel/avcsnks war der Artilleriekamps gegeu di«
Bortage gesteigert. Nach Mitternacht grissen die Ens
länder auf dem Rordnfer der Anere nnd südöstlich v»»
Bouchavesnes an . Begrenzte Anfangserfolge innrd«».
durch unseren Gegenstoß schnell ansgeglichen .

H e e r e s g r u p p e K r » u pr i n z.
Im Aire Tal und bei Baugustie östlich der Argonne»

hotten Stosttr »tpps 17 Gefangene aus den frauzöftfch ^
Gräben .



östlicher Krjegsschanylatz .
Krv « t des G e « eralfeld « arschati »

Prinzen Leepeld v » n Bayer « .
Bei Kifirli « westlich vo » Luck war ei« Erknnbungs -

HarstoK für u«S erfolgrcich.
Front des Generaloberste « ErzHer ^ og

Joseph .
In den verschneiten Karpathen und im Galdseländc

der westlich ?» Moldau « ehrfach rege Feuertatigkeit und
Gefechte Vvu Streifaitettungeu .
Hecresfront \rt & Generalfeld Marschalls

van Mackensen .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Zwischen Ochrida und Prespa -See Borp^ tenschar -

«lützel, bei denen franzssische Gefangene « «gebracht
wurden.

Der Erste Geueralquartikrmeister : Ludendorff .
W .T.B . Wien, 8. AeSr (Nichtamtlich,̂ Amtlich wird

derlsutbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Ein Angriffsversuch des Feindes östlich des Casinu -
taks wurde bereits in seinen ersten Anfängen durch
unser Feuer vereitelt. Westlich Woronczhn in die feind-
liche Stellung eiugedwngene » deutsche» Stoßtrupps
fügten deren Besatzung erhebliche Berlnste bei und kehrten
ohne eigene Kerluste mit einigen Gesäugen, » zurück .

Italienischer SriegHschauplatz :
Auher «einen für uns ersslgr eichen jwternehmnsgen

bei Tolmein und in der Balarea (südöstlich von Rovereto )
kein Ereignis von Belang

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In der Gegevd von Berat wurde ei« italienisches Flng -

zeug durch einen patrouillierenden Gendarmen abge-
schaffen.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes :
von Höfer , Feldmarschallenwant .

W.T .B . Sofia , 8. Febr . (Generalstabsbericht vom
K. Februar . ) Mazedonische Front : Im Wardar -
tale lebhafteres Artilleriescuer . An der übrigen Front
vereinzeltes Geschüvfener und Fenergesechte zwischen
vorgeschobene » Abteilungen. Eise feindliche Abteilung ,
welche fich unseren Stellungen südwestlich vo« Serres
z« naher« suchte, wurde durch Feuer vertrieben . An der
ganze » Front lebhafter Wugbetrieb . Bizeseldwebel
Köuicke brachte iu der Ebene von Bitolia (^ onastirs
ei« feindliches Flugzeug zu «, Absturz, das hinter unseren
Linie« herabfiel. Führer und Beobachter sind tot .

Rumänische Front : Nichts vvu Bedeutnng .

Teil «»serer Stellungen im Ceraa Boge« und auf de«
linken Wardarufer , sowie die Gräben unseres Postens i«
der Nähe von Palmich. Samtliche Jnfanterieabteilu «.
ge«, die gegen das Darf Palmisch vorzurücke« versuchten,
wurde » mit fühlbare « Verluste « vollständig zurückgeschla-
ge«. Auf der übrigen Fro«t verhältnismäßige Ruhe.
Ein feindliches Flugzeug wurde von ««serem Ke«er ge-
troffen und fiel 3 Kilometer vo« der Küste bei dem Dorfe
Kalo Tschifiik am Gestade des Dorfes vo« Listera In »
Meer.

Rumänische Front : Ruhe .

W.TÄ . Sofia , 8. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vo» gestern: Mazedonische Front : Der
Feind beschoß ergebnislos mit Artillerie und Minen eine»

Büchertisch.
Dr . Adolf Köster. Mit den Bulgaren . Kriegsbericht«

aus Serbien und Mazedonien . Umschagzeichnung vo» Karl
Arnold . Preis geheftet 1 Mick 00 Pf ., in Papphand 2 Wart . —
Verla « von Älbcrt Langen in Mielchen . — Was Adolf Köster
in diesem Buch« bietet, sind nicht bloße Kriegsberichte . Er
betritt den Kriegsschauplatz nicht als Chronist , der Ereignisse
registriert , solcher« als Mensch , der mit Menschen fühlt , al »
Historiker, -der große geschichtliche Zusirmmenhänge überblickt,
und als Dichter, der zu erleben und zu gestalten weijz . So
ist ein Werk entstanden, das , frei von parteilicher Einseitigkeit
oder völkischem Haß , sich fast wie ein kleines Epos des Balkan -
SiegeszngeS liest .

verantwortlich für den Staatsanzciger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

E . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ltstt besonderer Anzeige .

Heute vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein
geliobter Mann

Herr <äeh . Ober-Reg .-Rat

Wilhelm Haape
Ritter hoher Orden .

Raden - Baden , 6 . Februar 1917.
In tiefem Schmerz :

Frieda Haape
geb . Martin.

Die Feuerbestattung findet am Freitag, 9 . Februar, nachmittags 3 Uhr, im hiesigen
Krematorium statt . D .615

Bufruf !
Spendet Ms ffr das lote Stenz in SSuIflarien!

Der Ortsausschuß
für dt« Haupt - und Residenzstadt Kartsruhe .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seinerzeit
bekannt gegebenen Mitgliedern deS Or ! -5ausschusseS und Bank-
Häusern auch die Geschäftsstellen sümiltcher Zeitungen . das
Racheichtenburean für daS neutrale Ausland , Zähringerstmße
S8. 1 . Stock , die Firma L . I . Ettlin « re, Eisenhandlung . sowie
die StvdtbaupttaZse B (Rathaus . Eingang von der Hclvl -
straße ausj bereit . D .S14 .4321

Hauptsammelstelle : Etadtbauptkaffe k , Rathans .

Als Schriststtzer-Lchrlingc
können einigeSnaben . die sich durch gute Schul -
zeugnissc ausweisen , Stellung finden . Auch kann

ei« junges MSdchru

zur Erlernung des Schristsetzerbetuss

lim Alter von 18 - 25 Jahren eingestellt werden und
wird einem solchen mit guter Schulbildung steigende,
gute Entlohnung zugesichert. Zu melden 8- 12 '/,

G . Braunsche Hofbuchdruckerei
LlartGriedrich-Straße Nr . 14 n .

ffloirtos WniilMiM
der beknnnten Woblfahrtgeld-
l»fe ä 3LY M . . i,i 8 Tagen
Bayer . Kriegöinvatiden 4 3
M . , dann Eisenacher und Bad.
Kreuz ä 1 SR . unö zuletzt
Wormser Domba» » 3 M .,
was empfehlend anzeigt

<5<»rl Götz
HevÄffr. « /IS . h . Rathaus ,

Karlsruhe . D .t>13

DieSseit» ist auf 1 . Rärz
1917 die Stelle eines

ümyWhiW
?nit einem Anwärter für den
mitil -rcu Veamteitsie »tst oder
einem Militäranwärter mit
der üblichen Vergütung zu
besetzen . Geeignete , mit dem
Kanzlcidienst »ertraute
werber, insbesondere auch
Kr !e»»invaliden , wollen ,h .e
Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen tunlichst bald rm »
reichen. > •- U

Triberg . 7. Febr . 1917 .
Größh . Bad . Bezirtsamt .

DiirgeMcheReWMege .
a, Streitige Gerichtsbarkeit .

U .W. Gerusbach . In dem
iKonkurs über den Nachlas ;
der Buchbruckercibesitzer Fer¬
dinand Fet?er Witwe Karo-
line geb. Birtle in Gerns¬
bach sind zur Schlntzvertei-
lnng 19222 M . 73 Pf . ver-
fügbar . Zu berücksichtigen
sind 1198 M . 14 Pf . bevor¬
rechtigte und 23 133 M . 36
Pf . »licht bevorrechtigte For -
derungen .

Gersbach, L . Febr . 1917 .
Der Konkursverwalter :

Kreutel .
11.03. Gernsbach . In dem

Konkursvcrkahren über de»
Nachlaß de? B, ' <bdrncke' e !s>e-
'̂ bcr Ferdinand Fever Witwe

KarsZine geb . Birkle in
Gernsbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhe¬
bung von Cinivendungea
gegen das SchlussverzcichniS
Schlufttermin bestimmt auf :
Samstag , den 3. März 1917,
vormittags 11% Uhr, vor dem
Amtsgericht Gernsbach.

Gernsbach. ö. Febr . 1917.
Der Gerichtsschreiber

deS Moßü . Amtsgericht ? .
»» N .ö4 . Pforzheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen das Kolonialwaren -
Händlers Heinrich Milden -
beider in Mannheim ist Ter -
min zur Abnahme der Schluß-
rechnuitg des BerwalterZ , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlugverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger Über die nicht ver -
wertbaren Verntögensstücke
und über die Erstattung der
Auslagen und die Gewäh-
rung einer Vergütung an die
Ntitglieder des Gläubiger -
ansschusses bestimmt aus

Mittwoch. 7. März 1917.
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgeri^ hier,# 6tZ6,2 St ., Zimmer Nr . 114.
Mamcheim. 7. FÄr . 1917.

Der - GerichtSschretber
Großh . Amtsgerichts Z. 5.

U .65 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über den Nach -
lafc de? Fabrikanten Paul
Alfons Man » in Pforzheim
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gc -
gen das Schlithverzeichnis
imd zur Beschlustfasstlng der
Gläubiger über die »ticht ver-
»vertbaren Bermögensstücke
bestimmt ans :

Mittwoch, 7. März 1917,
vormittags 11 Uhr,

vor Grosth . Amtsgericht
Pforzheim , I I . Stock. Zimmer
Rr . 19. Die Gebühren uno
Auslagen des Konkursver -
Walters wurden vom Gericht
auf 83 M . festgesetzt .

Pforzheun . 6. Febr . 19t7 .
Grrichts 'schrelberei

Großh . Amtsgericht A HJ .
U .6B . Pforzheim . In : Stou»

kursverfahren über das Ve?»
mögen der Firma MW »
Schuhgesellschaft m. b . H. rn
Pforzheim ist Termin zur
Prüfuirg der nachträglich an -
gemeldete» Forderungen , zur
Abnahme der Schlustrech-
nung , zur Erhebung vonEitt -
tvenduugen gegen daö Schlutz -
Verzeichnis lind zur Beschluß-
fassung der Gläubiger Über
die nicht verwertbaren Ver -
mögenSstütke bestiimnt auf :

MittUwch , 7 . März 1917 ,
vsrtnittagS 11 Uhr,

vor Grostb. Amt?a?' !ck>t
Mörzheim, Iis Stock .- Zimmer

Nr . 19. Die Gebühren >«>d
Auslagen des Konku. rsver -
tvalters wurden vom Gericht
auf zusammen VVV M . festge-
setzt.

Pforzheim , 6 . Febr . 19U.
Gerichts,chrriberei

Gi «s>b . Amtsgerichts /V III .
U .72 . Staufen . Das Kon-

kursverfahren über daS Ver-
niögen das Landwirts Se -
bastia» Faller in Feldkirch
wird nach Ablw-ltuna des
Schlußtermins und »ach voll -
ziogetter Schlußverteilung auf -
gehoben.

Staufen , ß . Febr . 1917 .
GerichtSschreiberei.

Grsßh . Amtsgerichts .
A« ff» rderung .

U .LSL21 . Pforzheim . Als
Liquidatorin der aufgelösten
Gesellschaft <Siii>d -»tsche
Schuhgesellschaft xnit be-
kchrSukter Haftung in Pforz -
heim, fordere ich die Gläubi -
ger auf . sich bei der Gesell-
schaft z,l melden.

Pfor ^beim, 6 . F ^br . 1917 .
With . Dürr Wwe.

b . FreiwMge GerichtÄbar ' i
U .LI . Heidelberg, über den

Nachlaß des Glasermeisters
Christian Gottlicb Aisentzrcis
von Seidelberg ist gemäß §
1W1 B . G . B. die Rachlaŝ er -
waltung angeordnet und
Waisenrat Bernhard Well»
brock in Heidelberg zum
Stachlaßvxrwalter bestellt.

Heidelberg . 27. Jan . 1917 .
Großh . Notariat III .

Ostdeutsch Küdwest .
deutscher Güterver¬

kehr .
Am 1 . Februar l . I . sind

die Stationen Bajohren ,
Langszargen und Dlottowen
des EijenbahndirctttonSve -

Hinterm j?flug
zur Ariegszeit

Grlebttiffe eines Stadtkindes
UllIKMUiW-lMIMVMIMMMlIMRIIMMMlIWWMA ««« !««»

von <E. p .

Herausgegeben vom
VaterländischenFrauen ^Verein Trier -Stabt und Land

Mit Schattenrissen

preis Mark J .50

Inhalt : 0Die (Ernte ruft . — 2) Di« Geißenreiter.
— 5 ) Allerlei Menschen und Tiere . — 5) Als Spi
verhaftet. — 6) Zn vertrewng der Hausfrau ,
t ) Sie Srummetzeit. — 7) Vie Kartoffelernte.
8) Der Hausherr im Urlaub. — 9) Zm Dezember
(im Pflug. — io) Frühjahrsbestellung. — ( 0 Bei
den Runkelrüben . — ( 2) Die Heuernte. — ( 3) Die
zweite Kornernte im Kriege. — ( t ) Der eigensinnig«
Patentpflug. — 15) Vie Zagd itach d«n Grummet -
mähent. — i s) Ueber Land am Sonnwgm»rgen. —
{ 7) Die gestörte Obsternte. — t ») Feldgrane Not-

Helfer. — Schluß .

Kriecsschilderungen gibt es jetzt schon unzählige.
!Vie anoers -nutet dieses Büchlein an ! Die Der-

fassen,l, Tochter einer angesehenen Familie , hat ,
von Bekannten angeregt, verschiedene kleine Erleb -
nisse ihrer fast ein ganzes Jahr hindurch in seltener
Treue geleisteten Hilfstätigkeit auf dem Lande nieder-
geschrieben . Sie ist eine von denen , die wirklich
den ehrlichen Willen und die Ausdauer haben, dem
Vaterlande nach Lrästen ;u dienen in der schweren
Zeit . Einen eigenartigen Reij haben diese anspruchs -
losen Skizzen, die mit einer Anzahl Schattenrissen
von der Ver- ^ fasserin Hand
geschmückt sind. jBp Nichts ist ge¬
sucht, nichts zu- jHml viel, alles frisch
und einfach ge- sagt, mit einem
glücklichen hu - I Hl mor . So bietet
dieses tverkchen w naturgetreue
kleine Bilder jBBBM aus dem toben
und der Arbeit JHHlp auf dem Lande
tn derAriegszeit u. wird sichersei¬
nen Weg in vie- le Hände finde«.

Verlag der G . Braunschcn Vofbuchdrurkeret ,
Aartsruhe .

lls Spion

tirkS Königsberg in den dtrek-
n Verkehr einbezogen war --

den. Vom 1 . April l. I . wer-
de« die Entfernungen tm
Berkehr mit d?n badischen
Rebenbahnen Bruchsal—Hils -
bach—Wenzingen und Wie»«

loch Meckenheim -Wald-
angelloch erhöht. Näheres in
unserem Tarifanzeiger . 11.89

Karlsruhe » 7. Febr . 1017.
; Großh . Generaldirektion

der Sta «tseisenbahne«. -

Knsnahmetarif für
ettgutmiitzlge KefZir -
dernng von Getreide

usw . al » Saatgut .
Der AuSnahmetarif wirb

mit Gültigkeit vom IS. Fe-
bruar bi» 81. Mat l. I .
wieder eingeführt. Kichere«
tn unserem Tarifanzeigec .

Karlsruhe , 7. Febr . 1Ä17.
Großl ». Ge«erali >irektt»n der

Zta «t»eifenb«ch»en. K.H
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